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1. Grundlagen und Funktionen der Rechnungslegung von politischen Parteien 

1 Gegenstand dieser IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung ist die Rechnungsle-
gung politischer Parteien (im Folgenden kurz als „Partei“ bezeichnet). Hierbei han-
delt es sich um Vereinigungen von Bürgern, die an der politischen Willensbildung 
des Volkes mitwirken (§§ 1 f. PartG, Artikel 21 GG). Sie gliedern sich in Gebietsver-
bände, deren Größe und Umfang durch die Satzungen der Parteien festgelegt wer-
den (bspw. Landes-, Kreis- und Ortsverbände).  

                                                 
1  Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) am 12.05.2005. Geändert in Tz. 3 f., 30, 37 und 49 aufgrund 

des Zehnten Gesetzes zur Änderung des Parteiengesetzes vom 22.12.2015, in Tz. 11, 15 bis 17 und 33 auf-
grund von verschiedenen Änderungen des Handelsgesetzbuches sowie in Abschn. 7.2. aufgrund mehrfacher 
Änderungen des Bewertungsgesetzes. Vorbereitet vom Arbeitskreis „Prüfung politischer Parteien“. Verab-
schiedet vom HFA am 24.11.2016. 


